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Politik un Gesellschaft

5SUTOR, Bernhard: Politische Fthik Gesamtdar- sche Gesellschaftsanalyse könne VO marxıst1-
stellung auf der Basıs der Christlichen Gesell- scher Philosophıe nıcht werden (119);
schaftslehre. Paderborn: Schönıngh 1991 335 die Warnung VOTLT kulturellem Kolonialismus ın
Lw 38,—. der Antwort auf die Frage der Geburtenkontrol-

Alles, W 45 eın nutzliıches Handbuch AaUS- le 340) Sutor vertritt die Ansıcht, da{fß dıe (7e-
macht;, tindet sıch 1er Eıne, sOWweılt überhaupt burtenzahl zurückgehe, Wenn die Kındersterb-
möglıch, erschöpfende Darstellung des Gegen- lichkeitszitter sinke. „Verantwortete Eltern-
stands, Gliederung un: Entfaltung, schaft“ keiner Erwähnung wert”? Das Kapıtel
ıne aut Sachlichkeit ab7zielende Diskussıion der „Internationale Soz1iale Marktwirtschaft“ be-
Streitpunkte und eıne are Stellungnahme. Be- rücksichtigt nıcht dıe Vorpragungen zahlreicher
lege und Schemata jetern Unterstützung. Eın Entwicklungsländer durch die Kolonialzeıt,
„Allgemeıner eıl“ behandelt „Person un! Ge- tür das Verhalten der Eliten der dıe Korruption
sellschaft“, die „Soz1ialprınzıpien“, „Politik Uun! 314) Wenn VO der Notwendigkeıt strukturel-
polıtische Ethik“, „Recht un Gerechtigkeıt“ ler und institutioneller Retarmen dıe ede 1Sst,
SOWI1Ee den „chrıstlıchen Glauben und die Polıtı- „eınerseılts 1m Inneren der armmen Länder, ande-

rerseıts ın den internationalen Wıirtschattsbezie-sche Vernuntt“. Im „Besonderen eıl“ bespricht
Sutor dıe Ethık der „Inneren Polıitik“, der hungen“ 919); vermiı(ßt 111l da Unrecht den
„Wırtschafts- und Sozialpolitik“ und der „Inter- Zusatz „auch 1mM Innern der reichen Länder“?
natıonalen Politik“ Zentraler und sehr geglück- Eıne kleıine Korrektur: Noch dart der einzelne
ter Abschnuıitt 1m „Allgemeinen eıl 1St die Burger den Europäischen Gerichtshof nıcht
Nr.16 .Das Gewiıssen in der Polıitik“ (74—78) miıttelbar anruten (295)

uch WCT Sutor nıcht in allem 7zuzustiımmenmıt der Unterscheidung VO sıttliıchem und polı-
tischem Urteil (Z9) und der Bemerkung, da: alle vermag und dıe Frage nach der Parteılichkeıit des
politischen Urteile sıttliıch ver:  rten sınd, vernünftigen Arguments nıcht ımmer 1-

sS1e ber SINn aller Regel nıcht apodiktische Urte1i- drücken veErmag, wırd anerkennen, da{fß Sutor
le ber wahr un: alsch, ber gut un böse, SO11- denen, die In gesellschaftlichen Fragen eıne
dern sıtuationsbedingte, komparatistische (ver- klarere Sıcht und Krıiıterien ringen, eın solı-
yleichende) Urteile ber dıe besseren der ZEE1Z- des, AUN großer Verantwortung gewachsenes
neteren Mittel“ (78) sejen. Deswegen habe der Werkzeug Aun Verfügung gestellt hat

Brieskorn SJChrıst se1ın politisches Leben ın Ausrichtung auf
das Evangelıum un! der Sachkenntnıis heraus
gvestalten. Beherzigenswert die angefügte Mah-
Nung, A4fß polıtısche Urteile des soz1ıalen BRAUN, Hans: Alter als gesellschaftliche Heraus-
Friedens un: des notwendig findenden Kom- forderung. Regensburg: Pustet 19972 132

promıi1sses nıcht Gewissensurteilen 1m strık- (Sozıale Perspektiven. G Kart. 32,—
Der riıerer Sozialwissenschattler Braunten 1INnn erklärt werden sollen

An markanten Posıtionen sel AUS Sutors Werk ll der Vielzahl jJüngster gerontologischer Un=

herausgegriffen: die Differenziertheıit be- ter;uchungsbefunde keıine eigenen hinzufügen.
muhte Auseinandersetzung miı1t der Politischen Dagegen wıdmet sıch 1mM vorliegenden Band

Theologıe un! der Theologıe der Befreiung, dıe den Fragen der sozialpolitischen Zukunft
Absage den Gebrauch der sogenannten 090 8 Deutschlands angesichts eınes xx Kapıtels
xistiıschen Gesellschaftsanalyse, enn marx1ıst1ı- 1n der Menschheitsgeschichte“, namlıch der 1M-
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Besprechungen

Iner weıter steiıgenden ahl alter und hochaltrı- werden meılst VO einer großen Bıldertlut begle1-
CI Menschen, WI1eEe S1EC eıne Industriegesellschaft tetr In Manresa (1991) kommen erstmals Bıld
charakteriısıert. Fıne solche Zielsetzung macht und ext gleichermafßen Wort. Der Band 1St
dıe Behandlung VO Vorfragen ertorderlıch, die Dokumentatıiıon eıner Aktıon VO Beuys
CLWA, welches Bıld VO alten Menschen soz1al- Ww1ıe Eurasienstab (1987) und Coyote (1976)
polıtıschen Planungen zugrunde lıege und wel- Während Uwe Schnede, Direktor der Ham-
che Potentiale ältere Menschen selbst rArKG (3e- burger Kunsthalle, Mennekes’ Christusbild 1M
staltung ıhrer eıgenen Zukunft einsetzen Önn- Zusammenhang VO  — Manresa tür 7 eindimen-
ten s1onal hält, merkt Inan dem Autor deutlıch A

1Da ın der Offentlichkeit das Thema Genera- da{fß N ıhm gerade nıcht darum geht, Beuys
tiıonenvertrag In seınen praktıschen Konsequen- christlich-katholisch interpretleren. Eınes der
ZCN tür dıe Jüngeren leider 11UTr Gegenstand wichtigsten Ergebnisse des Buchs 1st CS; da Eva
wahlstrategischer Überlegungen seın scheıint, Beuys sıch endlich erinnert, da: Beuys 1m SOom-
enthält das Kapıtel („Krıeg der Jungen DIOE: 1966 wırklıch ın Manresa cn 1St. Da-
die Alten“ ıne besondere Brısanz. Eıne Aus- SCHCH wiırd sıch On NUu an wohl nıemand mehr
einandersetzung MIt Gronemeyer (Dıie Ent- wenden können. Beuys hat sıch somıt 19} VOTr

fernung VO Wolfsrudel) rückt dessen reiße- Ort mıt den Gegebenheıten der lgnatıanıschen
risch tormulierte Thesen zurecht 1M Hınblick UÜbungen gemacht.
autf den beobachtbaren Realıtätsbezug der heute Mennekes betont, da: das Kreuz bei Beuys
40)Jährıgen, dıe der so7z71alen Sıcherung alter Men- eın Symbol tür dıe Auseinandersetzung des
schen eınen X höheren Wert9 Je Menschen MIt sıch und seiner Idee 1St Es se1
mehr S1E sıch diesem Alter nähern. uch dıe eiınem Orıentierungssymbol geworden. Und
Jungen können sıch A1N der Regel ımmer och sehr be1 den Geistlichen Übungen des lgnatıus
vorstellen, welche ıhnen nahestehenden Men- VO  a Loyola auft (sott verwıesen wırd, geht 1n
schen den Leistungsempfängern gehören“ der Praxıs zunächst uch ben diesen
(78) Andererseıts ewirkt aber gerade die Ab- Punkt seın Leben 7 ordnen und sıch Orıen-
haängıigkeıit VO soz1ıalen Leistungssystem, dıe tıeren.
dieser Generationskontlikt exemplarısch VCI- Eher 74 schüchtern schreıibt der Autor VO

deutlicht, da dıe Empfindlichkeit der alten Be- den WeIl Kriısen. Dabe!] tallen wichtige Paralle-
völkerungsgruppe bei der öffentlichen Diskus- len 1mM Leben VO Ignatıus und Beuys auf der
S10N möglıcher Einschränkungen wächst. Daher freiwillige Dienst in der Armee der dıe lange
empfiehlt Braun 1ın Wahlkampfperioden be- Dauer der Genesung, die beide ZUuU Besinnung
sondere Berücksichtigung dieses Sachverhalts. tührte Ignatıus nımmt, während sıch VOTr lau-
Den Abschlufß des Buchs bılden Erörterungen c(er FEıtelkeit och schmerzlichen Schönheıtsope-
soz1ıalethischer Grundfragen Un der Lebensper- ratıonen unterzıeht, Abstand VO hötischen 1Le-
spektiven 1m Alter ben und 111 eın Heılıger werden, und Beuys,

Das Buch ıntormiert ın ul lesbarer Form der als ıdealıistischer Abiturient miıt wehenden
ber die Herausforderung den heutigen SO- Fahnen In den Krıeg SCZOSCH WAal, zıieht seıne
7z1ıalstaat durch Altersveränderungen. Zugunsten Konsequenzen als Künstler. Der Wechsel der
der Lesbarkeıt wırd 1mM Text selbst auf Statıst1- Lektüre VO  - Abenteuerromanen un: Heılıgenvi-
ken us verzichtet und auf Belege 1m Anhang ten brachte Ignatıus autf dıe „Unterscheidung der
verwıesen. Krause-Lang eıster“. Di1e Medizın der ataren Miılchspei-

SCH, Fılzdecken und Fett bringt Beuys auf d1e
Idee der „Sozıalen Plastık“ Der Wandel voll-

BEUYS, Joseph Manresa. FEıne Fluxus-Demon- zıeht sıch be1 beiden radıkal bıs Selbstzweiıtel
stratıon als Geıistliche UÜbung ach Ignatıus VO und Suizıdversuch, wiırd dann ber truchtbar.
Loyola. Hrsg. Friedhelm MENNEKES. Frank- Der eine dient zunächst Gott, der andere den
furt Insel 1992 140 Lw. 40,.—. Menschen. „Doch beıden ving nıcht PCI-

Die Aktıonen 1M Werk VO Joseph Beuys sönlıche Selbsterkenntnis, vielmehr sahen s1e 1n
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